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Liebe Trainer und Betreuer des TV Derendingen, 

wir wissen alle, wie wichtig die Förderung und Betreuung der jugendlichen 
Spieler und Spielerinnen ist. Diese oft nicht leichte Aufgabe ist auch mit 
erheblichem Aufwand verbunden und braucht viel Enthusiasmus und 
Engagement. Wir sind sehr froh, für die zahlreichen Mannschaften eine so 
große Anzahl von ehrenamtlichen Trainern und Betreuern beim TV 
Derendingen zu haben. 

Als Verein übernimmt der TV Derendingen neben der sportlichen Ausbildung 
auch erzieherische Aufgaben. Die Entwicklung der Persönlichkeit und das 
Vermitteln von gesellschaftlich relevanten Werten wie Hilfsbereitschaft, 
Ehrlichkeit und Verantwortungsbewusstsein nehmen einen ebenso großen 
Stellenwert ein wie die sportliche Ausbildung. 

Die Anzahl der jugendlichen Mitglieder ist in den letzten Jahren steigend. Dies 
bestätigt, dass die fußballerische Ausbildung des TV Derendingen auf dem 
richtigen Weg ist und der vorhandene Wohlfühlfaktor die soziale Bindung an 
den Verein unterstützt. 

Wir sehen dennoch gewisse Verbesserungsmöglichkeiten im Bereich der 
Organisation und Kommunikation sowie Entwicklungsbedarf bei den Inhalten 
und den Methoden und fordern einen engen Austausch unserer Jugendtrainer 
untereinander. In den letzten Jahren hat sich der Fußball, seine Konzepte und 
die angewandten Methoden stark verändert. Vor allem von Verbandsseite aus 
werden die in den letzten Jahren entwickelten fußballerischen Anforderungen 
zunehmend vorgegeben und eingefordert.  

Daher wollen wir Euch mit einer aktualisierten Konzeption Orientierungshilfe 

geben. Standards, konstruktive Vorschläge und allgemeingültige Richtlinien 

unterstützen unsere Arbeit und erleichtern den Prozess zu einer einheitlichen 

Vorgehensweise im Jugendfußball, die der TV Derendingen anstrebt. 

 

 



 

Minis (U6) - Vielfältige Bewegungsformen kennenlernen 

 
 
 
Entwicklungsmerkmale 
In diesem Alter ist die Feinkoordination noch nicht ganz ausgeprägt. Auch 

die Hand-Auge-Koordination ist noch nicht voll entwickelt. Beim Erlernen 

verschiedener Bewegungsformen mit und ohne Ball sollen die Kinder 

begleitet werden. 

 Begeisterungsfähigkeit 

 hohe Bereitschaft, Neues auszuprobieren und zu erlernen 

 hoher Imitationsdrang (alles nachmachen wollen) 

 Flugbahn des Balles kann noch nicht antizipiert werden 

 kurze Aufmerksamkeitsspanne  

Lernziele 

 Spaß und Freude in den Vordergrund stellen 

 vielfältige Bewegungsformen mit und ohne Ball  

 ganzheitliche Bewegungsschulung 

 Kontakte zu Gleichaltrigen knüpfen lassen und das Einfügen in 

eine Gruppe unterstützen 

 

 
Hinweise 
 

Das Training findet in Kleingruppen von 6-8 Kindern statt. Um dies zu 

gewährleisten, arbeiten wir im Trainer-Team-Modell und binden Eltern als 

Stationsbetreuer mit ein. Um den Kindern möglichst viele verschiedene 

Bewegungsformen näher zu bringen, findet das Training als Stationstraining 

mit unterschiedlichen Schwerpunkten statt (Bewegungsparcours, Staffellauf, 

kleine Spiele, Fangspiele). Hierbei werden verschiedene Bälle, Farben, 

Formen und Trainingsmaterialien eingesetzt. Damit sich die Kinder sicher und 

wohl fühlen, werden Rituale etabliert. Deshalb orientiert sich das Training 

immer an einem ähnlichen Aufbau. 

 

Methoden 

 fantasievolle Übungs- und Spielformen  

 verschiedene Bälle verwenden 

 kurze, einfache Erklärungen: In einfacher, anschaulicher, 
kindgerechter Sprache. Immer nur das nächste Spiel erklären! 
Übungen vormachen. 

 
Das LASSEN-Prinzip 

- Lange Wartezeiten vermeiden 
- Aufgaben einfach gestalten 
- Spielerisch üben 
- Spielangebote wechseln 
- Erfolgserlebnisse ermöglichen 
- Nicht nur fußballspezifische Lernziele verfolgen 

 



Bambini (U7) - Spaß und Freude an der Bewegung 

 
 

Entwicklungsmerkmale 

Kinder in dieser Entwicklungsphase besitzen teilweise „gegensätzliche 

Merkmale“: 

 großer Bewegungs- und Spieldrang / schnelle Ermüdung 

 hohe Beweglichkeit / schwach ausgebildete Muskulatur 

 ausgeprägte Neugierde / geringes Konzentrationsvermögen 

 starke Orientierung am Trainer 

Hinzu kommt, dass einige Kinder bereits in der Schule erste Regeln 

erlernen müssen – andere noch im Kindergarten sind und keine bzw. 

wenig Erfahrung mit geregelten Abläufen haben. 

Lernziele 

 Sport als sozialer Interaktionsprozess (Kontakte zu Gleichaltrigen) 

 Kinder lernen, gemeinsam zu spielen 

 keine Leistungsanforderungen / keine Überforderung. Erlebnis vor 

Ergebnis! 

 Erlernen von Vor- und Rücksichtnahme gegenüber Mit -und 

Gegenspielern 

 als oberstes Ziel steht: Spaß und Freude vermitteln, vorleben und 

ermöglichen 

 ganzheitliche Förderung der Kinder durch vielfältige und vielseitige 

Bewegungsspiele 

 

Hinweise 

Die Kinder sollten durch eine ausreichende Anzahl von Trainern betreut 

werden. Die Betreuungsdichte sollte 6-8 Kinder pro Trainer nicht 

überschreiten. Hier sind Eltern gerne bereit, eine Aufgabe zu übernehmen. 

Anweisungen und Entscheidungen obliegen aber allein den Trainern. 

Es ist wichtig, die Eltern möglichst frühzeitig einzubinden. Bei den Bambini 

sollen und wollen (!) die Eltern mit einbezogen werden. Ein intensiver 

Kommunikationsaustausch ist daher unumgänglich. 

Training findet im Stationstraining statt. 

Wir arbeiten im Trainer-Team-Modell und binden die Eltern als 

Stationsbetreuer mit ein. 

"Trainer" im Kinderfußball sind alles andere als Technik- oder Taktikvermittler 

– sie sind in erster Linie Tröster, Streitschlichter, Spaßmacher, Erzieher, 

Mensch und Freund! 

Methoden 

 frei Spielen lassen, wenig unterbrechen 

 vormachen / mitmachen 

 loben/ motivieren 

 jedes Kind mit Ball 

 am Beginn und am Ende treffen sich die Kinder beim Trainer und 

lernen langsam, sich als Gruppe zu finden 

 Gruppenbildung als soziales Aufgabenfeld 

 



F-Junioren (U8/U9) - Spielen und Interesse 

 
 
 

Entwicklungsmerkmale 
 

 ausgeprägte Bewegungs- und Spielfreude 

 große Begeisterung für das Wetteifern mit anderen 

 koordinative Probleme und eine nur schwach ausgeprägte 

Muskulatur 

 geringes Konzentrationsvermögen 

 starke, unkritische Orientierung an erwachsenen Vorbildern 
 

 
Lernziele 
 

 Fördern von Spielinteresse und Kreativität 

 Vermittlung der Spielidee „Tore erzielen und Tore verhindern” 

 Förderung der Freude am Fußballspielen 

 Schaffen koordinativer und technischer Grundlagen 

 einfaches Passspiel und Grundsätze der Schusstechnik  

 spielerisches Kennenlernen der Basistechniken 

 Vermittlung einfacher taktischer Tipps (Bsp.: Heranführen an 

taktische Grundordnung) 

 Erlebnis vor Ergebnis 

 

Hinweise 
 
Kinder sind gerade zu Beginn einer Spielstunde oft wie „aufgedreht“ und kaum 
zu bändigen. Daher ist es sinnvoll, die Stunde mit einer „Tummelphase“ zu 
beginnen. Trinkpausen oder kleinere Zwischenwettkämpfe können ebenfalls 
das Konzentrationsverhalten stabilisieren. 

Zu allen Kindern soll eine Beziehung aufgebaut; auch zu denen, die nicht in 
erster Linie von einem Denken in Toren und Punkten bestimmt sind. Das 
bedeutet, dass bei Spielen auch vermeintlich schwächere Kinder in gleichem 
Maße Einsatzzeiten erhalten.  

Kinder sollten immer als eigenständige Persönlichkeiten akzeptiert werden. 

Trainer von Kindern zu sein heißt: Freund, Helfer und Förderer zugleich zu 
sein 

 

Methoden 

 freie Fußballspiele in kleinen Mannschaften (2:2 bis 5:5) auf (Mini-) 

Tore 

 Schussübungen mit Erfolgserlebnissen anbieten 

 Beidfüßigkeit fördern und fordern 

 Fangspiele und Staffeln, Hindernis-Parcours zur Förderung der 

Bewegungsgeschicklichkeit 

 keine Spezialisierung (Torspieler, Offensivspieler usw.) 

 Stationstraining in kleinen Gruppen 



 

E-Junioren (U10/U11) - Teamgeist und Abläufe 

 
 
 

Entwicklungsmerkmale 
 
Die Entwicklungsmerkmale der E-Junioren sind ähnlich ausgeprägt wie 

die der F-Junioren. Auch hier stehen immer noch eine schwach 

ausgebildete Muskulatur und schnelle Ermüdung im Gegensatz zu 

großem Bewegungs- und Spieldrang. 

Unterschiede gibt es nach Entwicklungsreife durch 

 zunehmende Körperbeherrschung und Geschicklichkeit 

 verbessertes Konzentrationsvermögen / Aufnahmefähigkeit 

 
 

Lernziele 

 Förderung der Teamentwicklung (alle sind wichtig) 

 grundsätzliche Verhaltensregeln einführen (zuhören, mithelfen...) 

 Vermittlung von fußballerischen Begrifflichkeiten (Reihen, Linie, 

Defensive, Offensive usw.) 

 koordinative Bewegungsabläufe verbessern.  

 Passspiel präzisieren, Verbesserung von Schuss- und Balltechnik 

 spielerisches Heranführen an BOS (Ball-orientiertes Spiel) 

 Erlebnis vor Ergebnis 

 
 

Hinweise 
 
Trotz großem Bewegungs- und Spieldrang ist es wichtig, dass Kinder in dieser 
Altersstufe Regeln akzeptieren, damit erste strukturelle Abläufe geübt werden 
können. Bestimmte Verhaltensregeln müssen von den Kindern eingefordert 
werden. (Pünktlichkeit, Umgang mit Mitspielern und Trainer usw.) 
 
Allen Kindern sollten man die gleiche Aufmerksamkeit zukommen lassen, 
Fehler aber immer positiv korrigieren.  
Die Förderung von Teamgeist und gegenseitiger Akzeptanz ist wichtig für das 
sportliche Zusammenspiel. Auch schwächere Spieler sollen Einsatzzeiten 
bekommen. Denn jeder zählt (insbesondere im Hinblick auf spätere Jugenden, 
wo die Mannschaften größer werden).  
Ab dieser Altersstufe werden zwei Trainingseinheiten angeboten. 

 

Methoden 

 Sportliche Begrüßungsspiele (z.B. mit Ball im gesteckten Feld laufen 
und per Handschlag seine Mitspieler begrüßen) 

 Kinder/Gruppen können beim Auf- und Abbau mit einbezogen werden 

 Spielsystem in Teamgröße (1 Torspieler, 6 Feldspieler) vermitteln 

 Spielaufbau, Verhalten bei Offensive, Defensive, Eckball, Freistoß 

üben und versuchen, im Spiel zu vermitteln 

 Schussübungen und Angriffsstrategien  

 Übungen mit Anweisungen und freies Spiel abwechseln 

 



 

D-Junioren (U12/U13) - Technik und Taktik 

 

Entwicklungsmerkmale 

In dieser Entwicklungsphase zeichnet sich eine körperliche und psychische 

Ausgeglichenheit ab. Gesteigertes Selbstvertrauen und verbessertes 

Konzentrationsvermögen führen zu einer hohen Lern- und 

Leistungsbereitschaft. Diese Altersgruppe besitzt ein ausgeprägtes 

Koordinationsvermögen, wodurch gerade technische Inhalte oft auf Anhieb 

gelingen. Es ist die Phase des motorisch besten Lernalterns und wird auch 

als erstes goldenes Lernalter bezeichnet. Zum Ende der D- und zu Beginn 

der C-Junioren: körperlicher und psychischer Einschnitt mit Eintritt in die 

Pubertät. 

 

Lernziele 

 Förderung von Selbstvertrauen und Teamgeist 

 Vertiefung der Regelkunde (Abseits, Rückpassregel usw.) 

 Kommandosprache vermitteln (Kompakt, Schieben, Fallen, Druck) 

Schnelligkeit am Ball verbessern, eigenständig anbieten / freilaufen 

 Basistechniken schrittweise im Detail verbessern und in 

verschiedenen Situationen anwenden (auf Beidfüßigkeit achten) 

 Erlernen gruppentaktischer Grundlagen 

 BOS für jeden begreifbar machen 

 Kondition durch Spielformen mitschulen 

 

Hinweise 

Durch schulische Veränderung (5./6.Klasse) kommt es häufig zu 

Terminkonflikten, wodurch der Trainingsbesuch leiden kann. Das sollte 

berücksichtigt werden. Auch im Training müssen die fußballerischen Regeln 

eingehalten werden. „Ball war aus, egal – es geht weiter“ fördern den Unmut der 

Kinder (Gerechtigkeitsempfinden) 

Der Spielbetrieb läuft nun in unterschiedlichen Spielklassen ab. Deshalb sollten 

innerhalb eines sozialverträglichen Leistungsprinzips jüngere Jahrgangsspieler 

zeitweise im älteren Jahrgang integriert werden, d.h. leistungsorientierte 

Ausrichtung, sofern mehrere Mannschaften in der D-Jugend gebildet werden 

können. Es gilt weiterhin: alle Kinder sollen Spielzeit bekommen (dann eben in 

einer Mannschaft in einer schwächeren Liga). Auswechselspieler ebenfalls 

angemessen einsetzen, um Teamgefühl für alle zu erzielen. 

 

Methoden 

 alle Übungen von einfach bis anspruchsvoll steigern (Staffel- /Teamspiele)  

 Torspieler beim Spielaufbau (Spieleröffnung) mit integrieren  

 im Training mit Kommandosprache arbeiten, kurze Unterbrechungen zur 

Korrektur des Spielsystems 

 Ballannahme, Passspiel, Jonglieren, Fußball-Tennis 

 taktisches Spielverhalten von 1:1 bis 4:4, Überzahl-/Unterzahlschulung, 

Balleroberung, Standards usw.) 

 Einheiten in kleineren Gruppen erklären und durchführen 

 erste Laufwege und Raumverteilung besprechen. „Wo steht mein/e 

Mitspieler/in…“ 



 

C-Junioren (U14/ U15) - Lernen und Ernsthaftigkeit 

 

Entwicklungsmerkmale 

Die Entwicklungsmerkmale dieser Altersgruppe liegen im beschleunigten 
Wachstum und den daraus resultierenden Koordinationsproblemen. 

Weitere Merkmale sind  

 psychische Verunsicherung 

 hohe Sensibilität 

 Stimmungsschwankungen, egozentrischen Denken  

 gestörtes Verhalten zu Erwachsenen 

 deutliche individuelle Gewichts- und Größenunterschiede 

 Koordinationsprobleme und motorische Einschränkungen 

 Neuanpassung koordinativer Fähigkeiten 
 

Lernziele 

 Vermittlung von Ernsthaftigkeit trotz emotionaler Schwankungen 

 Ausgleich koordinativer Defizite und Aufbau einer breiten 

fußballspezifischen Fitness (Heranführen an erste Fitnesseinheiten) 

 Vermittlung taktischer Grundlagen (Positionswechsel, 

Abwehrverhalten) 

 Technik unter Gegnerdruck/Zeitdruck sauber ausführen 

 individuelle Technik-Verbesserung je nach Stärken/Schwächen  

 BOS vertiefen und ausbauen 

 Förderung persönlicher Verantwortung für die Gruppe auf und 

neben dem Platz 

 außersportliche Aktionen fördern 

 

Hinweise 

Weiterhin wird ein sozialverträgliches Leistungsprinzip verfolgt und nicht strikt 
nach Jahrgängen getrennt.  

Vor allem in diesem Alter sind Sensibilität, Geduld und Gelassenheit der 
Juniorentrainer gefragt. Die Spieler entwickeln den Wunsch nach Selbständigkeit 
und streben nach Anerkennung und Beachtung.  

Während der Pubertät können Taktik und Kondition gut trainiert werden. 
Anerkennung ist wichtig. Das Verhältnis Trainer zu Spieler wandelt sich und bietet 
zunehmend Reibungspunkte. Die geistige Lernfähigkeit ist hoch.  

Schulischer Druck steigt, wodurch sich familiäre Probleme häufen können. Sport 
hat vermehrt die Bedeutung, für Ausgleich zu sorgen und trägt zur 
Verantwortungsbildung und Persönlichkeitsentwicklung bei. 

Spieler sollten zum Duschen nach dem Spiel animiert werden.  

 

Methoden 

 Interesse zeigen an Problemen, Bedenken der Spieler (Kommunikation) 

 komplexere Lauf- und Fangspiele (spielerische Ausdauerübungen) 

 Spielformen mit motivierendem Charakter 

 Spielen und Üben mit größerem Gegnerdruck  

 schnelles Passspiel trainieren 

 Reaktions- und Startübungen mit Ball 

 Kräftigungsübungen in das Training integrieren 

 torspielerspezifisches Training 

 gemeinsam Veranstaltungen besuchen 



 

B-Junioren (U16/U17) - Leidenschaft und Siegeswillen 

 

Entwicklungsmerkmale 

Gegen Ende der Pubertät besitzen B-Junioren zunehmend eine körperliche 

Ausgeglichenheit. Die Organe und die Muskulatur sind gestärkt und an die 

Belastung angepasst. Es erfolgt eine Lösung vom Ich-Bezug während der 

Pubertät. Verstärktes Interesse für Sachprobleme und Mitspieler ist ebenso 

Kennzeichen dieser Altersstufe. Zu beachten sind außerdem die 

Begleiterscheinungen der ersten Kontakte mit Alkohol, Drogen und dem 

anderen Geschlecht.  

 

 

Lernziele 

 Nutzung und Akzeptanz der psychischen Stabilität 

 Schulung von Zweikampfverhalten 

 allgemein Ausdauer, Schnelligkeit, Schnellkraft 

 Vertiefung der Taktikeinheiten (Tempowechsel, Spielverlagerung) 

 Raum schaffen und nutzen 

 BOS weiter intensivieren 

 

Hinweise 

B-Jugendliche wollen als Erwachsene behandelt werden. Sie übernehmen 
Verantwortung für ihr Handeln und verteilen Aufgaben im Team. Dies kann man 
gut zur Entlastung der Trainer einsetzen und stärkt nebenbei noch das 
Teamgefühl.  

 

 

 

 

Methoden 

 Aufbau von Achtung durch sachliche Argumentation 

 Antrittsübungen und Sprungkombinationen, Wettläufe 

 regelmäßige Beweglichkeits- und Kräftigungsprogramme 

 Einheiten zum Umschalten des Defensiv-/Offensiv-Verhaltens 

 Standardsituationen einstudieren und variieren 

 Raumorientierung für jeden verständlich machen 

 

 

 



 

A-Junioren (U18/U19) - Professionalität begreifen 

 

Entwicklungsmerkmale 

In der A-Jugend arbeiten wir mit "jungen Erwachsenen", die mit vielen 

wichtigen Veränderungen zurechtkommen müssen: Schulabschluss, 

Beginn einer Ausbildung/Lehre, Führerschein, Freundin usw. Das 

Wachstum ist beendet, die Proportionen und die Leistungsfähigkeit sind 

optimal ("zweites goldenes Lernalter"). Deshalb kann nochmals lohnend an 

individuellen Schwächen gearbeitet werden. 

 

 

Lernziele 

 Heranführung der Spieler an den Aktivenbereich. 

 Intensivierung von Ballkontrolle, Passspiel, Dribbling (Finten), 

Schusstechnik/Kopfball, Standards, variables und kreatives 

Angreifen  

 Taktische Vielseitigkeit 

 Individuelle Vorbereitung auf spezielle Anforderungen verschiedener 

Positionen 

 Ausdauer und Schnelligkeit intensivieren 

 Dynamik und Intensität 

 BOS ist automatisiert 

 

Hinweise 

Die Teamfähigkeit und das respektvolle Verhalten (Disziplin) den Mitspielern, 

Gegnern, Schiedsrichtern, Trainern und Zuschauern gegenüber stehen im 

Vordergrund. Jeder Einzelne sollte ein gewisses Maß an Selbstvertrauen, 

Motivation und notwendiger, nicht übertriebener Aggressivität aufbauen. In 

Einzelgesprächen kann die individuelle Sport- und Verhaltenssituation dargestellt 

und daraus Ziele abgeleitet werden.  

Ein intensiver Austausch des A-Junioren-Trainers mit den Trainern der aktiven 

Mannschaften ist wünschenswert. 

 

Methoden 

 Mannschaftsteile oder einzelne Spieler individuell trainieren 

 alle Techniken werden mit intensivem Gegnerdruck/Zeitdruck geschult 

 Laufwege beim Start und Auflösen des Pressings werden trainiert 

 Einstudieren unterschiedlicher Spielzüge (alle Spieler beteiligen) 

 vielseitiges und abwechslungsreiches Konditionstraining 

 

 



 

Organisatorische Hilfestellungen 

Bambini: 

Teamgröße:  3 Spieler (kein Torspieler evtl. 1 Jokerspieler, max. 5 Spieler)  

Spieldauer:  ca. 9 Min. (mindesten 35 min pro Mannschaft, max. 50 Min.) 

Spielbetrieb:  organisierte Spieltage (Staffeltag) 

Sonstiges:  Schnupper-Training“ anbieten,  

bei Kontinuität auf Mitgliedschaft achten 

 

F-Junioren: 

Teamgröße:  5 Spieler (4 Feldspieler + Torspieler) 

Spieldauer: ca. 15 Min. 

Spielbetrieb:  organisierte Spieltage (Staffeltag) 

gespielt wird ohne Schiedsrichter 

 

E-Junioren: 

Teamgröße:  7er-Team (1 Torwart / 6 Feldspieler)  

Spielzeit 2 x 25 Min. 

Spielbetrieb  Spielrunde (Samstag, 09:30 Uhr) 

Sonstiges: Passzwang: Spielerregistrierung im DFBnet.org 

D-Junioren 

Teamgröße:  7er- oder 9er-Team (1 Torspieler / 6 oder 8 Feldspieler) 

Spieldauer:  2 x 30 Min. 

Spielbetrieb  Spielrunde (Samstag, 10:30 Uhr) 

Sonstiges: erstmals Schiedsrichter (Empfang, Pausengetränk, Unkosten) 

Inkrafttreten von Abseitsregel und Rückpassregel 

 

C-Junioren 

Teamgröße: 7er- oder 11er-Team 

Spieldauer:  2 x 35 Min. 

Spielbetrieb:   Spielrunde (Samstag) 

Sonstiges:   erstmals volle Spielfeldgröße, 7m-Tore 

 

B-Junioren 

Teamgröße: 11er-Team 

Spieldauer:  2 x 40 Min. 

Spielbetrieb:   Spielrunde (Sonntag 10:30 Uhr) 

 

A-Junioren 

Teamgröße: 11er-Team 

Spieldauer:  2 x 45 Min.  

Spielbetrieb:  Spielrunde (Samstag)  

 


